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Fahrplan

Ausgangspunkt

Die FH Münster und ihr Fachbereich Wirtschaft (MSB)

Münsteraner Basismodell

Strategisches (Qualitäts-)management

Konzept und Realität

Drei Schritte aus zwei Blickwinkeln

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...
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Ausgangspunkt
Die FH Münster und 
ihr FB Wirtschaft
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FH Münster

� Standorte Münster und Steinfurt
� 14.500 Studierende
� 1.000 Beschäftigte, davon 280 Profs

� Fachlich vielfältig:
� Ingenieure
� Gestaltung (Design & Architektur)
� Soziales 
� Wirtschaft

� Interdisziplinär (u.a. Lehrerbildung und 
Wirtschaftsingenieurwesen)

� Seit 2011 systemakkreditiert

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Kurzporträt
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FB Wirtschaft

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Kurzporträt

� Standort Münster
� 2.300 Studierende / 42 Profs

� Bachelor, u.a.
� Betriebswirtschaft
� Wirtschaftsinformatik
� International: EBP, CALA 
� Dual / Berufsbegleitend …

� Master, u.a.
� Accounting & Finance
� Logistik
� Wirtschaftsinformatik 
� Berufsbegleitende Angebote …
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Basismodell
„Lehrverfassungen“ und „Lehrprofile“ 
im QM-System der FH Münster
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QM-Basismodell der FH Münster

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

4 Module & 5 Ebenen

Ziele setzen

Planen

Umsetzen

Kontrollieren

Ziele in Bezug auf 
Qualität setzen

Umsetzen
DO

Überprüfen
CHECK/STUDY

Handeln
ACT

Planen
PLAN

Optimale 
Prozesse

Kritische 
Fragen

Nachhaltige 
Wirkung

Klare 
Ziele

Hochschule

Fachbereich

Studiengang

Modul

Lehrveranstaltung
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QM-Basismodell der FH Münster

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...
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QM-Basismodell der FH Münster

3 Schritte:

1. Strategische Hochschul- und Fachbereichsziele in Einklang 
miteinander bringen

2. Hochschul- und Fachbereichsziele konzeptionell auf der 
Studiengangsebene aufgreifen

3. Hochschul- und Fachbereichsziele konkret in Lehr-/Lernprozessen 
berücksichtigen

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

4 Module & 5 Ebenen
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Konzept & Realität
1. Kongruenz der strategischen Ziele 
von Hochschule und Fachbereich

Klare 
Ziele

Lehrverfassungen

Lehrprofil
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Strategische Planung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Zwei Blickwinkel

!

?

Hochschulleitung

� Erfolg der Hochschule
� Sichtbarkeit der 

Hochschule
� „Wir gemeinsam sind FH“ 

� Gemeinsame 
strategische Ausrichtung 
aller Organisationseinheiten

Fachbereich

� Erfolg des 
Fachbereichs

� Sichtbarkeit des 
Fachbereichs

� „Nur wir sind FB XY“

� Eigene Strategie
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Strategische Planung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Kritische Erfolgsfaktoren 

Hochschulleitung

� Erfolg der Hochschule
� Sichtbarkeit der 

Hochschule
� „Wir gemeinsam sind FH“ 

� Gemeinsame 
strategische Ausrichtung 
aller Organisationseinheiten

Fachbereich

� Erfolg des 
Fachbereichs

� Sichtbarkeit des 
Fachbereichs

� „Nur wir sind FB XY“

� Eigene Strategie

So zentral wie nötig. 
So dezentral wie möglich.

Formell:

Anlässe für wechselseitige 
Wahrnehmung und  

Bezugnahme

Kulturell:

Gegenseitige Wertschätzung
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Strategische Planung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Variante der BSC

Strategisches Ziel Konkretes Ziel Wie beobachten? Maßnahmen …

X

Bildung Forschung

Ressourcen

Infrastruktur Finanzen Personal Management

FB Wirtschaft seit 2006
FH MS seit 2010
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Strategische Planung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Gegenstromprinzip in Unternehmen

Vorläufige 
Ziele
definieren

Konkreti-
sieren

Überprüfen 
Abstimmen 
Korrigieren

Entschei-
den

Führungsebene

Nachgeordnete
Ebene(n)

Umset-
zen

Top
Down

Bottom
Up
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Strategische Planung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

An der FH Münster

Entwicklungs-
felder und 
vorläufige 

Ziele definieren

Konkreti-
sieren

Überprüfen,
Anpassen,
Abstimmen

Entschei-
den

Hochschul-
leitung

Fach-
bereich

Umset-
zen

Beraten Beraten Entschei-
den

Entschei-
den

Umset-
zen

Gremien
Foren

Überprüfen, 
Anpassen

z.B. Kompetenzorientierte, flexiblere Studiengänge 
anbieten; Internationalisierung stärken
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Strategische Planung

Konzept

� Vorab: Planungsinstrument behutsam an Hochschulkontext adaptieren (Bsp. FB Wirtschaft!)
� Regelmäßiger Impuls alle 4-5 Jahre durch HEP-Beratung, plus Zwischenbericht
� Intensive Kommunikationsprozesse im Präsidium, zwischen Präsidium und Fachbereichen 

(FBsleitungen) und in den Fachbereichen
� Offenheit für wechselseitige Anregungen

Realität

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Selbstbewertung
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Konzept & Realität 
2. An strategischen Zielen orientierte 
Studiengangsentwicklung

Klare 
Ziele

Lehrverfassungen

Lehrprofil
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Studiengangsentwicklung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Impulse zur Zielorientierung

FB Wirtschaft 
ISO-zertifiziert 1998

Prozessportal FINDUS
FH MS seit 2008
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Studiengangsentwicklung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Impulse zur Zielorientierung

Idee Skizze

FB-Rat
Verwaltung
Präsidium

FB-Rat
Verwaltung
Präsidium

Konzept

Beratung

Kollegen, 
Externe, 
Studierende

© Boentert, 2013

1.2 Wie passt das neue Angebot zum Lehr- und 
Forschungsprofil und zur strategischen Planung 

(Academic Scorecard) des Fachbereichs/der 
Hochschule?

2.1/2.2/3.1 Welche fachlichen und außerfachlichen Kompetenzen sollen in 
welchem Modul gefördert werden, damit die Studierenden die formulierten 
Qualifikationsziele des gesamten Angebots erreichen? (Kompetenzmatrix)

Option: 
Curriculum-

werkstatt
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Studiengangsentwicklung

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Selbstbewertung

Konzept

� Bezugnahme auf strategische Ziele wird durch den Prozess gefordert, z.B. durch
� Leitfragen zur ASC in Skizze und Konzept,
� Handreichung zur Modulbeschreibung (Stichworte: Kompetenzorientierung, Digitalisierung), 
� Unterstützung bei der Studiengangsentwicklung (Curriculumswerkstatt, Werkstattberichte).

Realität
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Konzept & Realität
3. An strategischen Zielen 
orientierte Lehr-/Lernprozesse

Klare 
Ziele

Lehrverfassungen

Lehrprofil

Optimale 
Prozesse
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E-Learning-

Netzwerk

Zertifikat 

Hochschullehre

Veränderung der Lehr/Lernprozesse

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Motivieren und Qualifizieren

Curriculum-

werkstatt

Persönliche 

Beratung

Deputats-

ermäßigung für 

Lehrinnovationen

Wandelfonds-

Projekte

Hochschul-

didaktik-

tag Ideenwerkstatt 

Lehre

FB Wirtschaft 
„aktivierende Lehre“ 2009

Projekt „Wandel bewegt“
FH MS seit 2012 (Qpakt)
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Veränderung der Lehr-/Lernprozesse

Konzept

– Kommunikationsanlässe zur Beschäftigung mit neuen Lehrideen bieten
– Auf anschlussfähige Sprache achten
– Spürbare Unterstützung anbieten
– Wertschätzung für Lehrengagement

Realität

Dr. Annika Boentert  / Dr. Jutta Rach                       ...

Selbstbewertung



Wie gestaltet Ihre 
Hochschule die drei 
Schritte?


